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gfrmttö Ptd?ef unb fein
(flehte gäbet.)

llnb er flotte feinen 33ür fo gut breffirt, bon Unit berfetbe, roenn er fctjüef, bie fliegen wegjagte. ßine§ Sageë aber, até e§ fetjr fcbmiil

mar, natjte fiel) immer unb immer mieber eine redjt brummige SBeêbe uub fe|te fict) bem guten W\a)el auf bie fKafc. Saê ging fo eme SBcile,

bann tuarb bev 33ör jornig unb at§ fid) bic stiege mieber an Wfycl'Z îîafe fetUe, nafjm er einen ©tein unb jcrfdimcttevte biefelbe jttfammi

bem armen 9Jciäjet.

Ireund Wichet und sein Wär.
(Keine Fabel.)

Und er hatte seinen Bär so gut dressirt, daß ihm derselbe, wenn er schlief, die Fliegen wegjagte. Eincs Tages aber, als es sehr schwül

war, nahte sich immer und immer wieder eine recht brnmmige Wcsve nnd setzte sich dem guten Michel ans die Nase. Das ging so eine Weile,

dann ward der Bär zornig nnd als sich dic Fliege wieder an Michel's Nase setzte, nahm cr cincn Stein nnd zcrsckimetterte dieselbe znsammt

dcm armen Michel.
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